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Im Nähkurs sind noch Plätze frei
GESCHER. In einem Näh-
kurs, den das Katholi-
sche Bildungswerk Ge-
scher für Anfänger
und Fortgeschritte anbie-
tet, sind noch wenige
Plätze frei. DerKursunter
der Leitung von Sigrid
Abbing beginnt amMon-
tag (13. 11.) von 19 bis
21.15 Uhr und findet
fünfmal im Schulzen-

trum Borkener Damm
statt. Die Teilnehmer
können Kleidungsstücke
nach eigener Wahl fer-
tigen und erhalten Anlei-
tungen, die den Vor-
kenntnissen der Näher
und den ausgesuchten
Kleidungsstücken ent-
sprechen. Anmeldung
beim kbw Gescher unter
Tel. 878 9622.

Raststätte und Pipeline als Nachbarn
Ehepaar Rennert in Hochmoormussmit neuer Tankanlage an der A 31 und der Zeelink-Leitung leben

Von Christiane Göke

HOCHMOOR/VELEN. Es sind
nur 28 Meter, die das Zuhau-
se der Familie Rennert in
Gescher-Hochmoor künftig
von der Gaspipeline Zeelink
trennen. An einigen Stellen
wird die mächtige Leitung
noch näher am Haus liegen.
„Auf der einen Seite die gro-
ße Raststätte, auf der ande-
ren Zeelink und in der Nähe
ist auch noch ein möglicher
Korridor für die Gleich-
stromverbindung A-Nord
von Amprion“, beschreibt
Irmgard Rennert. Quer
durch den Kreis Borken wer-
den zahlreiche Versorgungs-
leitungen gelegt. Wie geht es
eigentlich den Menschen,
bei denen dies direkt vor der
Haustür passiert?
Die Familie Rennert ist ein

Beispiel für Anwohner, vor
deren Haustür Infrastruktur
zum Allgemeinwohl ent-
steht. Wie es sich damit lebt,
sagen sie sehr deutlich: „Wir
haben uns unseren Lebens-
abend so nicht vorgestellt.
Die ländliche Idylle, die wir
hier früher hatten, gibt es
nicht mehr“, sagt Ignatz Ren-
nert. Er ist auf dem Hof an
der Grenze zwischen Velen
und Hochmoor aufgewach-
sen. Die Autobahn mit den
ständigen Geräuschen kennt
er schon lange, gewöhnt hat
er sich nie daran.
„Nach draußen gehen, um

sich zu erholen, ist kaum
möglich“, sagt er. Das pfeif-
ähnliche Geräusch der Autos
ist rund um das Haus zu hö-
ren. „Heute morgen habe ich
59 Dezibel gemessen“, er-
zählt Irmgard Rennert. Laut
der Verkehrslärmschutzver-
ordnung müssen Anwohner
in Dorfgebieten tagsüber ei-
nen Pegel von 64 dB ertra-
gen. Das Ehepaar befürchtet,

dass durch die große Rast-
und Tankanlage Hochmoor
der ständige Lärmpegel
künftig noch einmal steigt.
Irmgard Rennert hat sich

mit der Bezirksregierung
und Straßen NRW auseinan-
dergesetzt. Sie hat in mehre-
ren E-Mails zahlreiche Fra-
gen zu dem Bauprojekt ge-
stellt und ihre Sorge vor
mehr Lärm deutlich ge-
macht. Letztlich habe sie
aber keine Antwort mehr er-
halten. In einer E-Mail vom
28. April teilte eine Mitarbei-
terin der Bezirksregierung
mit, dass sie „letztmalig“ auf
das Schreiben der Rennerts
antworten würde.
Und nun auch noch die

Gaspipeline Zeelink. „Die

Streuobstwiese, die wir mal
geplant hatten, können wir
nicht mehr anlegen“, so
Ignatz Rennert. Wenn die
gewaltigen Rohre in der Erde
liegen, müssen die Rennerts
einen zehn Meter breiten
Korridor frei halten. Sie er-
halten einmal eine Entschä-
digung von vier Euro pro
Quadratmeter, die sie ver-
steuern müssen. „Was bringt
mir diese Entschädigung?
Unsere Kinder können
kaum hier bauen“, klagt
Irmgard Rennert. Die Tank-
anlage und Zeelink werden
kommen, das weiß das Ehe-
paar. Die Belastung, die
durch beide Vorhaben ent-
steht, wird ihnen aber nie-
mand nehmen können.

Gut 480 Meter liegen zwischen dem Hof der Familie Rennert in Hochmoor und der neuen Tank- und Rastanlage an der A 31. Die
blaue Linie (links) zeigt den groben Verlauf der Gaspipeline durch ihren Garten. Foto: Geodatenatlas Kreis Borken/Göke

Ignatz und Irmgard Rennert stehen vor ihrem Haus. Genau
an dieser Stelle soll die Gaspipeline Zeelink verlegt werden. Der
Abstand: knapp 28 Meter. Foto: Göke
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GESCHER AKTUELL

7 Öffnungszeiten
Stadtverwaltung: 8.30 - 12.30
und 14 - 18 Uhr; Bürgerbüro:
8.30 - 18 Uhr; Standesamt: 8.30
- 12.30 und 14 - 18 Uhr; Sozia-
les, Jobcenter und Wohngeld:
8.30- 12.30 Uhr und 14 - 16 Uhr

Stadtarchiv: 15 - 18 Uhr, im Rat-
haus, 2 60160

Stadtmarketing: 9 - 16.30 Uhr
Sprechstunden der Ortspolizei:
16 - 18 Uhr, 2 956731

Stadtbücherei St. Pankratius,
Eschstr. 10: 9 - 12.30 Uhr und
14.30 - 19 Uhr, 2 9560625

Kath. Pfarrbüro, Kirchplatz 12a:
8.30 - 12 Uhr u. 14.30 - 18 Uhr

Kaufhaus No.10: 9.30 - 11.30
Uhr, Kirchplatz

Ev. Pfarrbüro: 15- 18 Uhr,
2 98233

Westf. Glockenmuseum: 10 -17
Uhr

Museumshof und Imkermuseum
auf Anfrage 2 02542/ 7144

7 Stadt
Wochenmarkt:Heute, 8 - 12 Uhr,
in der Innenstadt

7 Vereine/Verbände
Hochmoor
Sportschützen: Heute, 19 - 21
Uhr, Training

7 Lebenshilfe
Babykorb: Übergangsweise Ver-
kauf von Babysachen und
Schwangerschaftskleidung, so-
wie Annahme von Babykleidung

und Babyartikeln im Kaufhaus
Nr. 10, siehe Öffnungszeiten

BHD Tagespflege: Heute, 14.30
bis 16.30 Uhr, Pflegesprechstun-
de in den BHD-Räumen Bahn-
hofstraße 49

Lepra-Handarbeitsgruppe:
Heute, 14 - 17 Uhr, im Haus der
Begegnung (mit Verkauf)

Weißer Ring: Heute, 18 - 20 Uhr
Sprechstunde, 2 954 119

7 Kirche
Die Initiative „Erhalt der Marien-
kirche“ lädt heute Interessierte
um 18 Uhr zum letztmaligen of-
fenen Treffen ins Haus der Be-
gegnung ein

Ev. Kirche: Heute, 19.30 Uhr,
Frauenabendkreis

Hochmoor
St. Stephanus: Heute, 19.15 Uhr,
Rosenkranzandacht, vorber. von
der Kolpingsfamilie

7 Bereitschaft
Notfallpraxis, am St. Marien-
Krankenhaus in Ahaus, Wüllener
Str. 101: Sprechstunde heute 18
- 22 Uhr (ohne Anmeldung)

Dringende Hausbesuche:
2 116 117

Notfallpraxis für Kinder und Ju-
gendliche an den Christophorus-
Kliniken in Coesfeld: 19 - 21 Uhr

Apotheke: St. Nikolaus-Apothe-
ke, Kirchplatz 16, Holtwick,
2 02566/4248

Zahnärztlicher Notdienst, 18 - 8
Uhr, 2 0180/ 5986700

Klangfülle sorgt für Staunen
200 Sänger proben gemeinsam in St. Stephanus / Aufführung am 31. Oktober in Reken
HOCHMOOR/REKEN. „Was für
eine Klangfülle!“, staunt Rü-
diger Jung, Pfarrer der Evan-
gelischen Kirchengemeinde
Gescher-Reken. Seiner Ini-
tiative ist es zu verdanken,
dass an diesem Abend etwa
200 Sängerinnen und Sänger
in der St. Stephanus-Kirche
in Hochmoor versammelt
sind. Sie gehören zu sechs
Chören aus dem südlichen
Kreis Borken – von Reken im
Osten bis Werth im Westen
–, die gemeinsam ein beson-
deres Projekt planen: Am 31.
Oktober werden die Evange-
lischen Gemeinden der gan-
zen Region in einem ge-
meinsamen Gottesdienst
den 500. Jahrestag des Be-
ginns der Reformation fei-
ern. In diesem Gottesdienst
wird der Gesamt-Chor Lied-
bearbeitungen von Stücken

aus dem Pop-Oratorium
„Luther“ von Dieter Falk
(Musik) und Michael Kunze
(Text) singen, das 2015 in
Dortmund uraufgeführt
wurde. Unterstützt werden
die Sängerinnen und Sänger
dabei von den „Kanzel-
schwalben“, der Kirchen-
band der Evangelischen Kir-
chengemeinde Gescher.
Heute proben alle Chöre

und Band zum ersten Mal
gemeinsam. Die meisten
Chöre haben die Stücke neu
erarbeitet. Andere Chöre ha-
ben schon bei Aufführungen
des ganzen Pop-Oratoriums
mitgewirkt. Michael Borg-
mann hatte – wie berichtet –
Interessierte aus der Region
eingeladen, im Rahmen ei-
nes Projektes den Hochmoo-
raner Kirchenchor zu unter-
stützen. Mehr als 20 Sänge-

rinnen und Sänger sind sei-
ner Einladung gefolgt. So
stehen an diesem Abend
rund 200 Sängerinnen und
Sänger in der St. Stephanus-
Kirche. Es dauert nicht lan-
ge, bis aus sechs Chören un-
ter der Gesamtleitung von
Michael Borgmann ein ein-
ziger Chor wird. Der Funke
springt über: „Mit der Unter-
stützung der Kirchenband
macht es gleich noch mal so
viel Spaß“, freut sich eine
Sängerin. Christel Petschull,
die Stimme der Kanzel-
schwalben, und Heike
Braukmann, Leiterin des
Ansante-Chores (Heiden),
singen die Solo-Parts.
„Wenn dann der Massen-

Chor einsetzt, bekomme ich
eine Gänsehaut“, bekennt
Pfarrer Jung, der bei den
Kanzelschwalben am Kla-

vier sitzt. Die gemeinsame
Probe hat Lust gemacht auf
mehr. Das folgt am 31. Okto-
ber um 11 Uhr. Dann wer-
den die Evangelischen Ge-
meinden von Gescher-Re-
ken bis Anholt-Werth-Su-
derwick in einem gemeinsa-
men Gottesdienst in Reken
in der Mehrfachturnhalle
unmittelbar neben dem Re-
kenForum „500 Jahre Refor-
mation“ feiern. „So wie
evangelische und katholi-
sche Chöre zusammen mu-
sizieren, so wollen auch
evangelische und katholi-
sche Christen gemeinsam
feiern“, sagt Michael Borg-
mann. Und Pfarrer Jung er-
gänzt: „Denn viele Anliegen
Luthers – wie die Rechtferti-
gung allein aus Glauben –
sind inzwischen längst ge-
meinsames Glaubensgut.“

Kinder zeigen ihre Dankbarkeit
Zum Kleinkindergottesdienst hatte die Pfarrgemeinde
auf den Museumshof eingeladen. Dieser Gottesdienst,
denPastoralreferentHeinzWatermeiermit denKindern
feierte, stand ganz im Zeichen des Dankes. Dabei hatten
die Jungen und Mädchen interessante Ideen, wofür
man danken kann. Als kleines Zeichen hatten sie Obst
und Gemüse mitgebracht, das bei dem Erntedankfest
gesegnet wurde. Dabei sangen sie „Du hast uns deine
Welt geschenkt, Herr, wir danken dir!“ Foto: sk
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Drei ehrgeizige und ausgezeichnete Azubis
Sebastian Brockjann, Maik Schulze Döring und Tim Stern von Ruthmann bei der Bestenehrung geehrt

ein halbes Jahr zu verkürzen.
„Sebastian und Maik haben
nach Feierabend die Prü-
fungsvorbereitungsbögen in
der Firma durchgearbeitet“,
lobt Vaalbrock. „Unser Leit-
satz ist: Ziele können zusam-
men am besten erreicht wer-
den.“ Tim Stern sei der einzi-
ge Azubi in seinem Ausbil-
dungsberuf in dem Jahrgang
gewesen. Deshalb habe er
„sehr intensiv für sich selbst
gelernt“, so der Ausbilder.

Am Dienstagabend wurden
die Azubis bei der Besteneh-
rung der IHK in der Stadthal-
le Ahaus geehrt. Maik Schul-
ze Döring und Tim Stern
konnten aus privaten bzw.
schulischen Gründen nicht
teilnehmen.

-ab- Gescher. Große Freude
bei den drei Ex-Azubis Se-
bastian Brockjann, Maik
Schulze Döring (beide Me-
chatroniker) und Tim Stern
(Verfahrensmechaniker für
Beschichtungstechnik). Sie
haben bei der Firma Ruth-
mann ihre Lehre absolviert
und höchst erfolgreich mit
einer „1“ abgeschlossen. Alle
Azubis wurden übernom-
men, wie Ausbildungsleiter
Günter Vaalbrock bestätigt.
„In den letzten zehn Jahren
sind alle Azubis, die wollten,
gerne übernommen worden“,
sagt er.

Alle drei Azubis seien sehr
ehrgeizig und ausdauernd
gewesen. Sie schafften es so-
gar allesamt, die Lehre um

Ausbildungsleiter Günter Vaalbrock (l.) freut sich mit einem der
Top�Azubis der Firma Ruthmann, Sebastian Brockjann. Foto: job
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